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Das Figurentheater
ist zufrieden
Erfolg beim Wettinger Figuren-
theater: Der Kulturanbieter ver-
zeichnet über 1200 Eintritte.

Das FigurentheaterWettingen, qua-
si der kleine Bruder des alle zwei
Jahre stattfindenden internationa-
len Figura Theaterfestivals in Ba-
den, konnte anlässlich seiner Gene-
ralversammlung auf eine Saison
2023/2024 mit Rekord zurückbli-
cken. Im Gluri-Suter-Huus im alten
Dorfkern gelegen, bietet das Keller-
theater Platz für maximal 60 Besu-
cher und bietet Aufführungen für
Kinder und Erwachsene an.

Ein grosser Erfolg ist das neu ein-
geführte «Chlytheater», das speziell
für Kinder ab zwei Jahren konzi-
piert wurde. Diese fünf Veranstal-
tungen am Freitagvormittag waren
alle ausverkauft. Insgesamt konnte
das Figurentheater in der letzten
Saison über 1200 Eintritte bei öf-
fentlichen Vorstellungen verzeich-
nen, ebenso viele Kinder besuchten
die geschlossenen Schulvorstellun-
gen. Ein weiterer Grund zur Freude
sind die Figurenspielerinnen und
-spieler aus dem Ausland, die zur
Vielfalt undQualität des Programms
beitragen. (zVg)

LESERBRIEF
NeophytenAls Klimaschützerin setze ich
mich für die Umwelt ein. Neophyten sind
in aller Munde. Sie schaden Mensch und
Natur und sollten intensiv bekämpft
werden. Eine Massnahme wäre das Ver-
samen der Pflanzen zu verhindern oder
nur schon Jahr für Jahr ein Teilstück zu
roden. Ein Spaziergang in Gleisnähe der
Tägerhardstrasse jedoch zeigt, die SBB
lässt die Pflanzen überall stehen. Auch
in ökologisch wertvollen Gebieten.Wenn
invasive Neophyten nicht entfernt wer-
den und es zur Blüte kommt, vermehren
sie sich explosionsartig und verdrängen
einheimische Pflanzen. Das hat verhee-
rende Folgen. Die Gemeindearbeiter von
Wettingen haben am 4. Juli die Pflanzen
gemäht, um den Schaden zu reduzieren,
damit sich die Blüten nicht noch mehr
versamen. Nora Rupp, Wettingen

Kommissar Gordon im Theater. zVg

Grösste Photovoltaikanlage läuft
Mitte Juli wurde auf dem Dach des
Alterszentrums eine Photovoltaik-
anlage in Betrieb genommen. Es
ist die grösste privat betriebene
Anlage in der Gemeinde Wettingen.

Die Eigentümerin des Alterszent-
rums St. Bernhard, die Stiftung Reb-
bergstrasse 24, liess die Photovol-
taikanlage installieren. «So können
wir langfristig die Energiekosten
senken und einen aktiven Beitrag
zum Klimaschutz leisten», begrün-
det Peter Wyss, Geschäftsleiter des
Alterszentrums. Die Anlage wird
voraussichtlich 230000 Kilowatt-
stunden (kWh) Strom pro Jahr pro-
duzieren, was etwa 20 Prozent des
jährlichen Energiebedarfs des Al-
terszentrums deckt. «Wir können
nahezu 100 Prozent des erzeugten
Stroms selbst verbrauchen», so
Wyss. Photovoltaikanlage auf dem Dach des Alterszentrums St. Bernhard. zVg

Mit Lebensmitteln Freude schenken
Mitglieder des Rotary
Clubs Wettingen-Heiters-
berg kauften Lebensmittel
und Hygiene-Artikel, pack-
ten sie in 480 Taschen und
verteilten sie über Sozial-
werke im Limmattal.

Während der Corona-Pandemie ver-
teilten die Rotarier Anfang 2021
erstmals Taschen, die mit Lebens-
mitteln und Hygiene-Artikel gefüllt
waren und die Freude schenken
sollten. «Die steigenden Lebenshal-
tungskosten führen auch im 2024
in immer mehr Haushalten zu Fi-
nanzproblemen», schreibt der Rota-
ry Club Wettingen-Heitersberg in
einer Mitteilung. Das ist der Grund,
weshalb die Aktion «Happy Mo-
ments» in diesem Frühjahr wieder-
holt wurde. Erneut füllten die Frei-
willigen Taschenmit Produkten im
Wert von je 55 Franken. Dieses Jahr
sogar mit einem Rekord: Im Früh-
jahr wurden 480 Taschen verteilt.

Abgegeben wurden sie durch So-
zialdienste der Gemeinden und
Hilfswerke in der Region sowie über
Spitex, Kirchen und Altersorganisa-
tionen. Eine der Organisationen ist
das christliche Sozialwerk Hope in
Baden, das sich von Menschen, die
bereit sind zu geben und zu helfen,

ermutigt fühlt. «Denn die Nachfra-
ge an niederschwelligen Hilfeleis-
tungen wächst stetig», schreibt die
Geschäftsleiterin Deborah Schen-
ker.

Die Finanzierung, den Einkauf,
das Abpacken und die Verteilung
dermit Lebensmitteln und Hygiene-
Artikeln gefüllten Einkaufstaschen
sowie die gesamte Verteil- und Ent-
sorgungslogistik wurde durch die
Rotaryer getätigt. (zVg/LiWe)

Rotarier beim Einpacken der Taschen. zVg

Glückliche Momente schenken. zVg
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